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				 Fertig. Dieser Text wurde zweimal anhand der Quelle korrekturgelesen. Die Schreibweise folgt dem Originaltext.
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	Charles Burney: Tagebuch einer musikalischen Reise – Dritter Band

	







Die Nachtwache besteht hier aus einer gewissen Anzahl bewafneter Männer, welche durch alle Gassen der Stadt vertheilt sind. Sie rufen die Stunden in einer gewissen Art von Melodie ab, und stossen vorher in ein Horn, welches fast allenthalben durch Deutschland gebräuchlich ist.

Unter den vornehmsten Musikern zu Berlin habe ich den Königl. Kammermusikus, Herrn Fasch, Sohn des berühmten Kapellmeisters dieses Namens, noch nicht genannt. Bey unsern gegenseitigen Bemühungen, uns zu Berlin kennen zu lernen, war ich allemal so unglücklich, ihn zu verfehlen, und es kam eben die Reihe an ihn, in Potsdam aufzuwarten, da ich die Stadt verließ. Ich habe nicht das Vergnügen gehabt, ihn spielen zu hören; wenn ich aber nach dem, was mir Gutes von ihm gesagt worden, und nach seinen Kompositionen für den Flügel, in welchen viel Feuer mit vieler Delikatesse verbunden herrscht, urtheilen darf, so muß er ein vortreflicher Spieler seyn.

Herr Schale ist gleichfals ein berühmter Organist und Clavicembalist zu Berlin, den ich nicht so glücklich gewesen bin, zu hören.

Herr Riedt, der vorhin erwähnte Flötenist, stammt von engländischen Eltern her. Er hat den Namen eines gelehrten Tonkünstlers; seine Komposition aber und Vortrag sind trocken und
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